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G e m e i n d e  H i t t i s a u  
 
 

Protokoll Nr. 47 
 
über die 47. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau am Dienstag, den 
15.01.2019 um 20:00 Uhr im Gemeindehaus Hittisau, 1. Obergeschoss, Sitzung 1.  
 
 
Anwesende:  
Gemeindevertreter:  Gerhard Beer, Bgm 
 Anton Gerbis, VizeBgm 
 Dipl. Ing. Markus Schwärzler  
 Dieter Nußbaumer 
 Norbert Fink 
 Klaus Schwarz 
 Dietmar Bechter 
 Georg Bals 
 Mag. Michael Bartenstein 
 Manfred Felder 
 Dipl.Inf. (FH) Dominik Bartenstein  
 Brigitte Nenning 
 Ida Maria Bals 
 Christoph Feurstein 
 Manfred  Feuerstein 
 Christian Obrist 
 Dietmar  Nußbaumer  
 
Entschuldigt: Markus Beer 
 Kurt Hagspiel 
 Christoph  Hagspiel 
  
 

TAGESORDNUNG: 
 

 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Genehmigung des Protokolls Nr. 45 und Nr. 46  

3. Frauenmuseum – Bericht und Führung  

4. Waldklassenzimmer Känzele - Umwidmung  

5. Berichte  

6. Allfälliges  
 
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Vorsitzende Bgm. Gerhard Beer eröffnet um 20.00 Uhr die 47. öffentliche 
Gemeindevertretungssitzung, begrüßt alle Anwesenden. Entschuldigt hat sich Markus Beer, 
Kurt Hagspiel und kurzfristig der Ersatz von Kurt Hagspiel, Christopf Hagspiel. Als Ersatz von 
Markus Beer wurde Dietmar Nußbaumer geladen. Der Vorsitzende stellt die 
ordnungsgemäße Einladung der GemeindevertreterInnen und die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
2. Genehmigung des Protokolls Nr. 45 und Nr. 46 
Das Protokoll Nr. 45 und Nr. 46 der letzten Sitzungen ist allen GV mit der Einladung 
zugestellt worden.   
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Das Protokoll Nr.45 wird von den GemeindevertreterInnen mit einer Gegenstimme 
genehmigt.  
 
Das Protokoll Nr. 46 wird von den Gemeindemandataren einstimmig genehmigt.  
 
 
3. Frauenmuseum – Bericht und Führung 
Bürgermeister Gerhard Beer berichtet vom Frauenmuseum und dessen Erfolgen. 
 
Das Frauenmuseum hat den ORF Maecenas österreichweiten Publikumspreis mit 76% aller 
Stimmen erhalten. Mit im Rennen waren das Kunsthistorische Museum, das Mumok Wien, 
das Museum Gugging und das Gustav Klimt Zentrum Attersee.  
 
Im Moment sind im Museum 14 Kulturvermittlerinnen aktiv. Aufgrund der vielen 
Ausstellungen werden drei Kulturvermittlerinnen neu ins Team aufgenommen.  
 
Das Frauenmuseum hat sich dank der tatkräftigen Kulturvermittlerinnen sehr gut 
weiterentwickelt. 
 
Direktorin Stefania Pitscheider führt alle anwesenden Gemeindemandatare durch die 
Ausstellung „Frauenzeit (donne di fronte/ frauen im gegenüber)“.  
 
Gerhard Beer bedankt sich bei Stefania Pitscheider für ihre interessante Führung und allen 
beteiligten Personen im Frauenmuseum für ihre tolle und aktive Arbeit und wünscht weiterhin 
viel Erfolg.  
 
 
4. Waldklassenzimmer Känzele - Umwidmung  
Die Gemeinde Hittisau hat mit Schreiben vom 28.08.2018 um die Umwidmung einer 
Teilfläche aus GST 469, KG Hittisau, im Ausmaß von 49 m² von derzeit F „Forstwirtschaftlich 
genutzte Fläche“ in Freifläche Sondergebiet „Waldklasse“ angesucht.  
 
Für dieses Widmungsverfahren ist eine Umwelterheblichkeitsprüfung erforderlich, da sich die 
Fläche außerhalb des Siedlungsrandes befindet. Die UEP wurde zwischenzeitlich durch das 
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung IVe mit dem Ergebnis durchgeführt, dass 
voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.  
 
Die Gemeindevertretung Hittisau hat in ihrer Sitzung vom 20.11.2018 den Entwurf gemäß 
Lageplan Nr. 3/2018_hi031.2-2/2018 vom 04.10.2018 beschlossen.  
 
Während der Auflagefrist wurden gemäß § 21 Abs. 2 iVm § 23 Abs. 2 RPG folgende 
Stellungnahmen von Manuela Bechter eingeholt:  
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Wasserwirtschaft 
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Umweltschutz  
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Landwirtschaft und ländlicher Raum  
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Geologischer Amtssachverständiger  
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abteilung Forstwesen  
Amt der Vorarlberger Landesregierung, Raumplanungsstelle  
Bezirkshauptmannschaft Bregenz, Abteilung II – Wirtschaft und Umweltschutz 
Wildbach- und Lawinenverbauung  
 
 
Bürgermeister Gerhard Beer liest den Beschlussantrag vom Raumplanungsausschuss vor: 
Die Gemeindevertretung möge der Umwidmung laut Lageplan Nr. 3/2018_hi031.2-2/2018 
vom 04.10.2018, von derzeit Freifläche Freihaltegebiet „FF“ ersichtlich gemacht als 
forstwirtschaftlich genutzte Fläche „F“ in Freifläche Sondergebiet „FS Waldklasse“ im 

http://www.frauenmuseum.at/index.php?cat=1&page=1&calendar_id=279&limit=1&widgets_id=11#calendar
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Ausmaß von 49 m² zustimmen. Die Fläche setzt sich zusammen aus 36,78 m² überschattete 
Fläche und 0,5 m Puffer um das Gebäude. Die Netto-Nutzfläche des Klassenzimmers 
beträgt 20,34 m².  
 
Der Beschlussantrag wurde von den Gemeindemandataren einstimmig genehmigt.  

 
 
5. Berichte  
Gerhard Beer informiert, dass die GemeindevertreterInnen von der Partnergemeinde Taldorf 
auf das Narrenbaumstellen in Taldorf eingeladen wurden. Die Gemeinde war mit Christoph 
Feurstein, Gerhard Beer und den Alpenkrachern gut vertreten. Die Nasengilde aus Taldorf ist 
beim heurigem Faschingsumzug in Hittisau mit dabei.  
 
Weiteres berichtet Gerhard Beer, dass Georg Bals mit Hanno Metzler und Ingrid Singer in 
Höchst eine Ausweichschule für unseren Schulumbau in Hittisau besichtigen waren. Wenn 
die Ausweichschule von Höchst übernommen werden kann, würden sich die Gemeinden 
einige Kosten sparen. Georg Bals berichtet noch genaueres über die Kosten und der 
Ausstattung der Schule. Die Lehrer waren auch sehr begeistert von der Containerschule. 
Zusätzlich teilt er mit, dass der Direktor aus Höchst erzählte, dass die Schüler sehr gerne in 
der Ausweichschule waren und mit etwas Wehmut umgezogen sind.  
 
Christoph Feurstein informiert von der außerordentlichen Sitzung der Wälder Versicherung.  
Mit Jahresende legen zwei langjährige und verdiente Funktionäre, Vorstand und 
Aufsichtsrat-Vorsitzender, ihre Ämter in der Wälder Versicherung zurück. Mit 1.jänner.2019 
wurde der bisherige Vorstand-Stellvertreter Anton Wirth zum Vorstandsvorsitzenden gewählt.   
 
Dietmar Nussbaumer erzählt von der heurigen Lasershow am 1.1.2019. Ein Besonderer 
Dank geht an Veronika Piazza, Dieter Nussbaumer, dem Musikverein und der Feuerwehr für 
ihre Arbeit. Er wünscht sich ein Feedback von den Gemeindevertreter/innen. 
Markus Schwärzler informiert, dass es sehr positive Rückmeldungen gab. Er weist darauf 
hin, dass bei der nächsten Lasershow die Lichtstrahlen etwas höher gestellt werden sollen, 
sodass die Zuschauer nicht geblendet werden.  
Einige Gemeindevertreter finden es gut, dass man diesen Schritt gegangen ist und dieses 
Jahr eine Lasershow präsentiert hat.  
 
Bürgermeister Gerhard Beer bedankt sich auch bei dem ganzen Team für die tolle 
Veranstaltung.  
 
Michael Bartenstein war auf der Jahreshauptversammlung der Genossenschaft des 
Biomasseheizwerkes. Er lobt die Pionierarbeit von Klaus Schwarz und bedankt sich, dass 
damals schon Entscheidungen mit so viel Weitblick getroffen wurden. 
 
 
6. Allfälliges  
 
Gerhard Beer informiert die Gemeindemandatare, dass am 19.jänner.2019 der 
Werkraumball im Wald stattfindet.  
 
Norbert Find berichtet von Beate & Werner 
Er diktiert an die Protokollführerin folgendes:  
„Norbert Fink erwähnt, dass das Protokoll der 45. Gemeindesitzung nicht dem entspricht, 
was er gesagt hat. Er wollte wissen, wer diese Aufträge vergeben hat. Zuerst wurde 
berichtet, dass die Fa. Rüf dies macht, dann wurde wieder erwähnt, dass es Beate und 
Werner ausführt. Gerhard Beer hat immer noch nicht mit Beate & Werner gesprochen. Es ist 
Norbert Fink wichtig, dass diese Punkte genau protokolliert werden und zusätzlich sollte es 
in der darauffolgenden Sitzung des Gemeindevorstands berichtet werden.“ 
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Ida Bals informiert, dass im Bürgerservice viele angerufen haben bezüglich der 
Schneeräumung. Man wirft mit der Schneefräse den Schnee auf Autos und Parkplätze. Es 
ist zu überlegen bei solchen Schneemaßen es im Zentrum wegzuführen mit einem Hänger.  
Gerhard Beer ergänzt, dass es für nächstes Jahr auf jeden Fall eine Lösung geben muss.   
 
Dietmar Nußbaumer teilt mit, dass ein Gemeindebediensteter im Frauenmuseum die 
Fluchttreppe freischaufeln sollte. Wenn was passieren würde, könnte die Treppe nicht 
benützt werden.  
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden für die Mitarbeit und schließt die Sitzung 
um 22:57 Uhr. 
 
 
Die Schriftführerin: Der Bürgermeister: 
Juliane Sohler Gerhard Beer 
 

 


